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Einleitung

Einfach, schnell und digital1

Das exponentielle Wachstum der Informations- und Kommunikationstechnolo
gien wirkt sich auf alle Bereiche des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens 
aus. Die gesamtheitliche digitale Transformation ist eines der Kernanliegen unserer 
Zeit. Die fortschreitende Digitalisierung stellt den europäischen Binnenmarkt und 
die nationalen Rechtsordnungen vor fundamentale neue Herausforderungen. Auch 
das an sich eher konservative2 Gesellschaftsrecht kann sich dem Vormarsch der 
Digitalisierung nicht entziehen und sieht sich mit zunehmender Vehemenz einem 
Anpassungsbedarf an das digitale Zeitalter ausgesetzt.3 Nicht zuletzt die COVID- 
19-Pandemie hat das allgemeine Bewusstsein dafür geschärft, dass sich die Um
stellung von analog auf digital nicht nur zukunftsgerichtet, sondern schon allge
genwärtig als wichtiges Instrument in der Gesellschaftsrechtspraxis erweist.4 Viele 
europäische Rechtsordnungen – auch die deutsche – hinkten jedoch lange Zeit den 
Bedürfnissen der Wirtschaftsakteure nach einer schnellen, flexiblen und ortsunab
hängigen Unternehmensgründung hinterher. In Zeiten fortschreitender Globalisie
rung und neuer digitaler Technologien, wie Künstlicher Intelligenz (KI)5, Big Data, 
Blockchain6, Legal Tech oder Smart Contracts7, erscheint gerade das herkömmliche 

1 Unter diesem Slogan stellt die BNotK die neuen notariellen Online-Verfahren vor, online 
abrufbar unter https://online.notar.de/ (zuletzt aufgerufen am 22. 07.2025).

2 So wurde in Deutschland etwa das GmbH-Gesetz seit 1892 kaum geändert, vgl. zur 
Entwicklungsgeschichte und zu Gesetzesreformen z. B. Fleischer/Weller, in: MüKoGmbHG, 
Einl. Rn. 51 ff.; Servatius, in: NSH, GmbHG, Einl. Rn. 22 ff.

3 Siehe hierzu nur die Beiträge von Räther, Noack, Uwer, Armour, Eidenmüller, Kuntz, 
Möslein, Omlor und Veil, gehalten auf dem ZHR-Symposium zum Generalthema „Heraus
forderungen des Unternehmensrechts durch die Digitalisierung“ im Januar 2019 in Glashütten, 
ZHR 183 (2019), 93 (93 ff.); siehe auch die Überblicksbeiträge zum Einfluss der Digitalisie
rung auf das Gesellschaftsrecht von Denga, RDi 2024, 123 Rn. 1 ff.; Sattler, BB 2018, 2243 
(2243 ff.); Spindler, ZGR 2018, 17 (17 ff.); Teichmann, ZfPW 2019, 247 (247 ff.); vgl. auch 
zu den gesellschaftsrechtlichen Chancen und Herausforderungen des Einsatzes softwareba
sierter Tools Thiel/Nazari-Khanachayi, RDi 2021, 134 Rn. 1 ff.

4 Instruktiv zur GmbH etwa Reichert/Bochmann, GmbHR 2020, R132 (R132 f.); Rode
wald/Abraham, GmbHR 2020, 733 (733 ff.).

5 Instruktiv zu KI und Gesellschaftsrecht Anzinger/Zickgraf, ZHR 189 (2025), 124 
(124 ff.).

6 Siehe eingehend zum Einsatz der Blockchain-Technologie im Kapitalgesellschaftsrecht 
Maume, NZG 2021, 1189 (1189 ff.) (speziell zur Anwendung im GmbH-Recht); Möslein/ 
Omlor/Urbach, ZIP 2020, 2149 (2149 ff.) (zu den Grundfragen eines Blockchain-Kapitalge
sellschaftsrechts).

https://online.notar.de/


Präsenzgründungsverfahren, also die Beurkundung von Gesellschaftsverträgen nur 
bei persönlicher Anwesenheit der Gründungsgesellschafter oder ihrer Vertreter vor 
der Notarin oder dem Notar8, nicht mehr zeitgemäß.

Dies hat auch der EU-Gesetzgeber erkannt und mit der Digitalisierungsrichtlinie 
(DigiRL)9 als Teil des sog. Company Law Package10 erstmals einen europäischen 
Regelungsrahmen geschaffen, um Gründungsprozesse zu beschleunigen, zu entbü
rokratisieren und an die Anforderungen der digitalen Wirtschaft anzupassen. Die 
Gesetzesinitiative aus Brüssel ist bereits am 31. Juli 2019 in Kraft getreten und 
reformiert die im Jahr 2017 konsolidierte Gesellschaftsrechtsrichtlinie (GesRRL)11.

Mit dem Gesetz zur Umsetzung der DigiRL vom 5. Juli 2021 (DiRUG)12, das 
noch vor seinem Inkrafttreten am 1. August 2022 durch das Gesetz zur Ergänzung 
der Regelungen zur Umsetzung der Digitalisierungsrichtlinie und zur Änderung 
weiterer Vorschriften vom 15. Juli 2022 (DiREG)13 wiederum in erheblicher Weise 
geändert wurde, hat die Digitalisierung der Gesellschaftsgründung auch im deut
schen Gesellschaftsrecht endgültig Einzug gehalten. Traditionelle bürokratische 
Hürden, namentlich das Erfordernis der körperlichen Anwesenheit der Beteiligten 
zum Zwecke der notariellen Beurkundung und Beglaubigung, wurden durch inno
vative Online-Plattformen und elektronische Dienste überwunden. So können seit 
dem 1. August 2022 Bargründungen von GmbHs einschließlich ihrer Rechtsform
variante der UG (haftungsbeschränkt)14, Gründungsvollmachten sowie Anmeldun
gen zum Handelsregister vollständig online über das Videokommunikationssystem 
der Bundesnotarkammer erfolgen. Damit ist Deutschland, soweit ersichtlich, der 

7 Instruktiv zu Smart Contracts im Zivil- und Handelsrecht Möslein, ZHR 183 (2019), 254 
(254 ff.).

8 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen das generische 
Maskulinum gewählt. Damit sind gleichermaßen die weibliche Form sowie diejenige des 
dritten Geschlechts gemeint.

9 Richtlinie (EU) 2019/1151 des Europäischen Parlaments und des Rates v. 20. 06. 2019 zur 
Änderung der Richtlinie (EU) 2017/1132 im Hinblick auf den Einsatz digitaler Werkzeuge 
und Verfahren im Gesellschaftsrecht, ABl. L 186/80 v. 11. 07.2019.

10 Das gesamte Paket ist online abrufbar unter https://commission.europa.eu/publications/ 
company-law-package_en (zuletzt aufgerufen am 22. 07. 2025); entsprechend dem Leitgedan
ken der Digitalisierung veröffentlichte die EU-Kommission dazu auch ein YouTube-Video, 
online abrufbar unter https://www.youtube.com/watch?v=KcGr2qQWgeo (zuletzt aufgerufen 
am 22. 07. 2025).

11 Richtlinie (EU) 2017/1132 des Europäischen Parlaments und des Rates v. 14. 06. 2017 
über bestimmte Aspekte des Gesellschaftsrechts, ABl. L 169/46 v. 30. 06. 2017.

12 Gesetz zur Umsetzung der Digitalisierungsrichtlinie (DiRUG) v. 05. 07. 2021, BGBl. I 
2021, 3338.

13 Gesetz zur Ergänzung der Regelungen zur Umsetzung der Digitalisierungsrichtlinie und 
zur Änderung weiterer Vorschriften (DiREG) v. 15. 07. 2022, BGBl. I 2022, 1146.

14 Sofern nicht anders gekennzeichnet, beziehen sich die nachfolgenden Ausführungen zur 
GmbH auch auf die UG (haftungsbeschränkt) als deren Rechtsformvariante.
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erste EU-Mitgliedstaat, der die sog. Online-Gründung15 mit notarieller Beratungs
komponente anbietet.16 Mit Wirkung zum 1. August 2023 hat das DiREG den An
wendungsbereich notarieller Online-Verfahren insbesondere auf GmbH-Sachgrün
dungen sowie einstimmig gefasste satzungsändernde Beschlüsse einschließlich 
Kapitalmaßnahmen ausgeweitet.

Doch geht das weit genug, um die Bundesrepublik Deutschland als attraktiven 
Innovations- und Wirtschaftsstandort im globalen Kontext mittel- und langfristig 
wettbewerbsfähig zu halten? In der Kritik steht insbesondere der weiterhin streng 
begrenzte sachliche Anwendungsbereich auf die Rechtsform der GmbH sowie auf 
Beurkundungsgegenstände, die nicht ihrerseits eine notarielle Präsenzbeurkundung 
erfordern.17 Darüber hinaus wird im Zusammenhang mit der Gründung durch 
(ausländische) juristische Personen und der Vollmachtsgründung das bislang un
gelöste Problem der elektronischen Einreichung von Existenz- und Vertretungs
nachweisen kontrovers diskutiert.18 Kritiker sehen eine praktische Einschränkung 
der Online-Gründung vor allem darin, dass die entsprechenden Nachweisdoku
mente dem Notar weiterhin in Urschrift oder Ausfertigung sowie als legalisierte 
oder mit Apostille versehene Dokumente in Papierform vorzulegen sind. Denn nach 
derzeitigem Stand gibt es in der EU weder ein grenzüberschreitend zugängliches 
und einheitliches Handelsregister noch können Urschrift und Ausfertigung der 
Vollmachtsurkunde oder die Legalisierung bzw. Apostille in elektronischer Form 
abgebildet werden.

A. Gegenstand der Untersuchung

Diese Kontroversen geben Anlass zu einer umfassenden Untersuchung des 
Rechts der Online-Gründung von Kapitalgesellschaften. Ziel der vorliegenden Ar
beit ist es, anhand einer detaillierten Analyse und kritischen Würdigung der aktu
ellen Rechtslage nach dem DiRUG und DiREG Anregungen und konkrete Vor
schläge zur Weiterentwicklung des Online-Gründungsverfahrens zu unterbreiten 
und damit einen Beitrag zur weiteren Konturierung der Digitalisierung im Grün
dungsrecht der Kapitalgesellschaften zu leisten.

Im Fokus dieser Arbeit steht zunächst die eingehende Untersuchung der recht
lichen Rahmenbedingungen der Online-Gründung, ihrer praktischen Herausforde
rungen und Defizite. Denn wie stets bei neuen Gesetzen erweisen sich derzeit noch 
zahlreiche praxisrelevante Fragen als klärungsbedürftig, nicht zuletzt aufgrund des 
Ineinandergreifens von DiRUG und DiREG sowie der schnellen Gesetzesänderun
gen. Ein besonderes Augenmerk wird dabei auf die Frage gelegt, ob die neue digi

15 Zur Begrifflichkeit noch eingehend in § 1.
16 Teichmann, GmbHR 2021, 1237 (1247); Hoch, NWB 2021, 3810 (3811).
17 Hierzu noch ausf. unter § 6 B. VI.
18 Dazu noch eingehend unter § 7 E.
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